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und über Edom in den Balaamsprüchen*®) muß im Lichte der in
den Patriarchenverheißungen fünfmal nachdrücklich betonten uni-
versalen Verheißung des Segens für alle Geschlechter und Völker
der Erde*®) an Abraham, Isaak und Jakob in denselben Weis-
sagungen betrachtet werden sowie im Lichte der versprochenen
wundersamen Vermehrung der Abrahamsleute wie die Sterne
des Himmels, wie der Staub der Erde und wie der Sand am
Meere.5°) Das setzt den Friedenszustand voraus. Außer-
dem wird schon in der Judaweissagung®!) dem zukünftigen
Herrscher der Gehorsam der Völker ganz allgemein verheißen.
Wenn man auch in der Übersetzung für „Gehorsam der
Völker“ die Übersetzung „Gehorsam der Stämme“ wählen würde,
so bliebe doch auch dann der Horizont ebenfalls ein weltenweiter,
denn den Gehorsam der Stämme Israels besitzt Juda ja schon als
Träger des Herrscherstabes, wenn Schiloh kommt. Im Annalied
sind die Enden der Erde bereits die Grenzen der Herrschaft, wie
diese im Natanswort und in der Verheißung an Salomon dauert
auf ewig.®) Die Idee eines universalen ewigen Segensreiches
gehört demnach schon zur Zukunftserwartung der vorschriftpro-
phetischen Zeit. Der Friede ist aber, mag er auch nicht aus-
drücklich genannt sein, ebenso die Voraussetzung dieses Segens-
zustandes, wie der Sieg den Frieden zur Folge haben muß.

Den Segens- und also auch Friedensbringer selber, dessen
Ursprungskreis vom Weibesabstamm bis auf Davids Geschlecht
immer enger gezogen ist, dem Jahwe Vater ist im Natansspruch,
wird man in dem Lamechwort auf Noe®*) von der Wendung des
Paradiesesfluches zum Troste indirekt schon ‚angedeutet sehen
dürfen als einer Anwendung der ererbten Segensbringerserwartung
auf den neugeborenen Sohn. Direkt tritt der Segensmittler per-
sönlich auf in dem Judasegen als der, dem der Gehorsam der
Völker wird, und in dem Balaamspruche als der mysteriöse Stern
aus Jakob, der Moab und Edom siegreich niederschmettert und be-
herrscht.5t) Dieser Segensbringer ist aber schon im Judasegen
gerade als friedlicher Herrscher verkündigt. Vielleicht
steckt dieser Gedanke schön in der rätselhaften Bezeichnung des
Zukunftsherrschers als schiloh, ob man nun das Wort als qitäl-
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